
Am 17. Oktober 2005 wurde
die International Max Planck Rese-
arch School (IMPRS) für Elementar-
teilchenphysik im Rahmen ihrer ers-
ten Blockveranstaltung feierlich er-
öffnet. Die IMPRS mit dem Titel
»Elementary Particle Physics - Theo-
retical, Experimental and Cosmolo-
gical Frontiers« entstand in enger
Zusammenarbeit des Max-Planck-
Instituts für Physik (Werner-Heisen-
berg-Institut) sowie den in der Ele-
mentarteilchen- und Astroteilchen-
physik tätigen Gruppen der TUM
und der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität München (LMU). Gemeinsam
mit dem bereits an der LMU und an
der TUM bestehenden Graduier-
tenkolleg 1054 »Particle Physics at
the Energy Frontier of New Pheno-
mena« betreibt die IMPRS für den
Forschungsraum München eine
über Institutionsgrenzen hinweg ab-
gestimmte Graduiertenausbildung
im Bereich der Elementarteilchen-
und Astroteilchenphysik.

Die IMPRS und das Graduier-
tenkolleg bieten herausragend qua-
lifizierten Doktoranden exzellente
theoretische und experimentelle
Forschungsmöglichkeiten auf den
Gebieten der Hochenergiephysik,
der Astroteilchenphysik und der
Kosmologie. Beispiele sind die Phy-
sik der starken Wechselwirkung,
Symmetrien und Symmetriebrechung,
Neutrinophysik und Neutrinoastro-
physik, die Physik der schwachen
Wechselwirkung, Supersymmetrie
und Stringtheorie, Physik und Tech-
nologie von Teilchendetektoren,
Dunkle Materie sowie die Physik
der Kosmischen Strahlung. Ein Kurs-
programm in Form von Blockveran-
staltungen begleitet die eigene For-
schungsarbeit der Doktoranden. Zu-
sätzlich soll mit regelmäßigen Semi-

naren sowie Workshops und ande-
ren gemeinsamen Veranstaltungen
ein über das eigene Projekt hinaus-
reichendes Hintergrundwissen ent-
wickelt werden.

Manfred Lindner

licher Ressourcen. Ermittelt wurden
die Lerninhalte in Form von Vorle-
sungen und Übungen, ergänzt
durch Exkursionen und Betriebsbe-
sichtigungen unter anderem beim
Forstbetrieb der Stadt München
und dem ORC-Biomassekraftwerk
Sauerlach. Dabei konnten die Teil-
nehmer eigene Erfahrungen und
konkrete Probleme in ihren Heimat-
ländern einbringen und die Trans-
fermöglichkeiten der präsentierten
Techniken und Konzepte kritisch
hinterfragen. Das starke Interesse
an der Sommerschule bestätigte

das international hohe Ansehen der
Studienfakultät Forstwissenschaft
und Ressourcenmanagement der
TUM im Bereich »Nachhaltige Be-
wirtschaftung von Wald und natür-
lichen Ressourcen«. 

Die Veranstaltung wurde im
Rahmen des BMBF-Programms »In-
tegrierte Umwelttechnik« vom Deut-
schen Akademischen Austausch-
dienst (DAAD) mit 40 000 Euro be-
zuschusst und soll als serielle Som-
merschule in den nächsten beiden
Jahren wiederholt werden.

Michael Weber
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Lifelong learning 

»It was an excellent idea to bring
together people from different con-
tinents and to train them in develo-
ping a common view about sustai-
nability. We do not only take home
deep impressions about sustaina-
ble forestry and wood industry in
Germany but also interesting ap-
proaches for efficient forest ma-
nagement and advanced technolo-
gies and concepts«, so lautete das
einhellige Resumee der 20 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der inter-
nationalen Sommerschule der Stu-
dienfakultät Forstwissenschaft und
Ressourcenmanagement des TUM-
Wissenschaftszentrums Weihenste-
phan. Aus 13 Ländern Asiens, Latein-
amerikas und Osteuropas waren
die jungen Wissenschaftler und Füh-
rungskräfte an Universitäten, For-
schungseinrichtungen und Planungs-
behörden angereist, um vom 25.
September bis 7. Oktober 2005 an
der im Sinne des »lifelong learning«
konzipierten Fortbildungsveranstal-
tung »Sustainability in Forestry and
the Wood Industry« teilzunehmen.

Das dichte Kursprogramm um-
fasste Module zu den historischen,
ökologischen, sozialen, ökonomi-
schen und technischen Aspekten der
nachhaltigen Bewirtschaftung natür-

Exkursionen vervoll-
ständigten das Pro-
gramm der Sum-
merschool.
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